
BUCHBESPRECHUNGE

JUNGFRAUMU T TE „MITERLÖSERIN“. 57 SB Bild
tafeln, 3_/ hrsg. Instıiıtutum Marıanum, Regensburg. erl Michael Lassleben,
3411 Kallmünz, Opf., 1969 3290}

Der Verfasser geht auft sämtliche ntl Schriftstellen e1n, die für die Lehre VOIN der
Jungfrauengeburt VO  5 Bedeutung sind Eınige dogmatische Überlegungen runden den
exegetischen el ab DIie zweıte Abhandlung 1Sst e1n Plädoyer für den marıianı-
schen Titel „Miterlöserin“. T. Gallus versucht, auf der Grundlage VO  } päpstlichen
Außerungen der etzten Jahre einem spekulativ-theologischen Verständnis des

Basıil Fetz OSBProblems gelangen.
DER JUDE IN  W DAS Aus dem Amerikanıi-

schen VO  3 Annette Richter. Hrsg. Shlomo Lewiıin. Ner-Tamid-Verlag Fürth/Er-
langen 1969 3281}

Das Buch enthält ıne Summe VO  - Behauptungen und Beschuldigungen: Der
Antısemi1tismus wurde mi1t dem Christentum geboren (11); die Evangelien erhielten
ihre endgültige Fassung mit antijüdischem Akzent 1 auft Veranlassung des
Bischofs VO  a} Rom, 88  = seine Landsleute reinzuwaschen 1—-1 22{f; 29: 67); das
einigende Band zwischen den christlichen Kontessionen ist der Antisemi1tismus |
S aps Pıus XII gegenüber wiederholt unes die schon VO  5 Hochhuth erhobenen
Vorwürte (15; 42£; 65), hne VON dem Dokumentarbericht eines gläubigen en
Kenntn1s nehmen Pinchas E. Lapide, Rom und die Juden Freiburg Basel
Wıen Runes‘ Deutung der Fakten wird ‚ULI Karikatur, wWwenn 1m gehörnten
Moses des Michelangelo ıne Außerung des Antisemitismus sieht (54) Von einem
Gespräch zwischen Juden un Christen 11 der Vertasser nichts wı1ıssen (30; 37;
65; 67) ®  as Buch ist ıne Herausforderung des guten Willens auf beiden Seiten
Zur Stellung des Verfassers innerhal des amerikanischen Judentums Qester-
reicher, üdische Oommentare Ur „Judenerklärung“ des Konzils, 1n Concilium

Basıl Fetz (ISB1967) bes 652£t
J0 N, DES RÖMERBRIEF 169 Die Briete die
Thessalonicher un Galater ‚58 DıIie Briete die Epheser, Philipper und
Kolosser 49 Verlag ITNS Rohner-Staehelin, St. Gallen. 3283/3284/3302|

Historische un: theologische Anmerkungen, Zeichnungen un: Abbildungen, Land-
kxarten und ıne ıste mi1t der liturgischen Verwendung VO  } Lexten aus den be:
treftenden Paulusbriefen bereichern die rhythmische Übersetzung un: lassen den
Leser die Begeisterung des Übersetzers für die Briefe des Völkerapostels spüren.

etz (ISB
GreEeTVEN, Ritzinger, Scfinackenburg H.-D Wendland:

THEOLOGIE DER EH  - Veröffentlichung des COlkumenischen Arbeitskreises N  IX
un! kath Theologen, hrsg. Krems Mumm. F, Fustet; Regensburg
Vandenhoeck  & Ruprecht, Öttingen 1969 207 3292)

Das Buch enthält orträge VO  3 ‚Vang. un: kath Theologen über die Theologie
der Ehe aus exegetischer (H.Greeven, Schnackenburg], dogmatischer J. Ratzinger)
und soziologischer un: sozial-ethischer (H-D Wendland]} Sicht Der Bericht der
Herausgeber über die Aussprüche 1 Anschlufß die orträge informiert den Leser
über die aufgeworfenen Fragen. Der Anhang enthält Dokumente der R  388
und der Ööm.-kath Kirche Ehe und Tauung. Eın wertvolles Buch für Studium
und Praxıs. Basil Fetz (ISB
Wilhelm sr SINN VOLLES GLAUBENSBEKENNINIS La1i1en-
gedanken theologischen Fragen der Gegenwart. 5, kart. 9.80, 74.50,
str 1163 Reihe „Experiment Christentum ” (hrsg Sartory Betz],
Verlag Pfeiffer, München 1969 3278)

üster, e1in prot. Latie, der sich neben der Berufstätigkeit als Jurist e1in halbes
Jahrhundert dem Theologiestudium gewidmet hat, verarbeitet selbständig Gedanken
VO Bultmann, Tillich, Bonhoeffer, J. A. 'T. Robinson Theologen. Di1ie Mensch-
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eit Christi ist das un:! seiner Theologie, der usse. rARRN Verständnis des
ersten und dritten Glaubensartikels. Eın anregendes Werk für kritische und theo-
logisch geschulte Leser, die bei aller Achtung VOT dem freimütigen Bekenntnis des
Vertassers da und dort auch e1in Fragezeichen sEe wI1ssen. Fetz OSB

Jean-Marıe PauDert UN  — DIE KIRCHE VO  Z MORGEN. S,
Ln SFFr /DM 22.80, Rex-Verlag, Luzern ‚99}

Der Name Taize ist heute wohl vielen bekannt, doch w1issen 11U1I weni1ge über
den €e1s un! das Leben dieser Gemeinschaft protestantischer Mönche 1n Frankreich
SCHAUCI Bescheid; vielleicht kennen 1LLUX die 1n seiner Fülle, die Gelegenheit
hatten, Taize besuchen der ein Buch der Brüder VO  w Taize lesen. Eine (GÜe-
samtdarstellung des Lebens und der Bedeutung dieser Gemeinschaft fehlte bisher.
Deshalb ist sehr begrüßen, daß der Rex-Verlag U: die Übersetzung dieses
VOT Jahren 117 Französisch erschienenen Werkes übernommen hat.

Aufgrund des Titels des Buches würde na  5 sich wahrscheinlich ın ihm ıne
systematisch-theologische Arbeit über das Verhältnis VO  - Taize un: Kirche VeCTI-

ean-Marıe Paupert ber versucht einen anderen Weg einzuschlagen, indem
sehr anschaulich das Leben der Gemeinschaft schildert un!: el ugleich auf die

Bedeutung dieses Lebens für die Kirche hinweist. [J)as versteht der utor ausgezeich-
neTt, ist doch ein persönlicher Freund des Priors VO  3 Taize. Ihm wurden dabei
auch Dokumente ZULI Verfügung gestellt, die bisher noch iıcht veröfifentlicht worden
sind.

Hauptthemen des Buches sind Entstehen un! Wachstum der Gemeinschaft,
Taizes Beıitrag ZUI Okumene, die Bedeutung der Theologie VO  a Taize. Dabei kommt

dem utor VOTr allem darauf d. das Grundmotiv, „1mM eute (‚oOttes leben‘“,
herauszuarbeiten, welches 1 „Leben der Einheit 1n der Liebe“ des Alltags kon-
kreten Ausdruck findet. Dieses Bemühen ist sicher eın entscheidender Beıtrag für
die Kirche.

Was dem Buch vielleicht bemängeln ware, 1st, daß nfolge des Enthu-
S1aSMUS für Taize Objektivität mangeln aäflst. Vor allem 1m Kapitel des Buches
äuft der utor Gefahr, die verschiedenen trömungen innerhal der protestantischen
Theologie allzu leicht harmonisieren. Doch ist sich auch der utor selbst der
rTenzen seiner Darstellung bewußt un! betont 1m Schlufswort, daß das jel
des Buches erreicht sel, wWeLn „n  ur e1in PaaIl Menschen den Wunsch eingepflanzt
hat nach Taize gehen“ 1n direkten Kontakt mit Taize FfYrOten: [7:iesen
Kontakt finden, bietet das Buch ıne wertvolle Hilte Edmund Wagenhofer (ISB

Prem m CHRISTLICH. LEBENS-Matthias arl BOCKTINZETr.
WANDEL Eıne Moraltheologie für Latien. LB;, 385 S: ö5 153.— Verlag Augustin
Weis/Salzburg. 00)

Premm 1St Vertasser einer 1n sieben Sprachen übersetzten Laiendogmatik. In
Zusammenarbeit mi1t dem Linzer Moralprofessor Böcklinger, der die Gebote bis

des Dekalogs (ein Drittel des Buches| erstellte, legt diesen Katechismus christ-
licher Sittlichkeit für Erwachsene VO  m Seine Absicht 1sSt C5S, 1m Sinne des Konzils
” bekennen, daß bei allen Wandlungen vieles unwandelbar bleibt, W as seinen
etzten Grund ın Christus hat.“ Die Verfasser sehen die Moral als Berufung in der
Person Christi, wıe s1€e der Christ 1n der Gemeinschaftt der Kirche für die Welt VO  3

heute verwirklichen soll Dıie ehn Gebote dienen als Grundlage des Gesamtauf-
baues; die Seiten 41 bis Willensfreiheit) hätten sich besser nach eıte IGe
wissen| anfügen lassen, dazu 5. 89 Sosehr die Systematik rühmen ist,
vielleicht deckt S1e doch den Charakter der Frohbotschaft un! Berufung N  ur Freiheit

Einige Vergleiche un: die Diktion mancher Passagen sind nicht mehr ganz
zeitentsprechend. Die Verfasser en sich ehrlich bemüht, VO  = der Denkweise eines
vorchristlichen Legalismus wegzukommen, ist nicht immer Sanz gelungen. Zitate
der Bibel und Konzilstexte, SOWI1E aus modernen Autoren stehen ein1ge Male
etwa: fremd 1m Kontext Als (janzes gesehen ist dieses verdienstvolle Werk allen

empfehlen, die 1m 1enst der Verkündigung stehen und den Weg suchen, auf
Rafael Kleiner (DSBdem sS1€e Christus geme1insam nachfolgen.
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